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vorbehalten. Gerichtstand: Neunkirchen Österreich 

 

Was ist ein Frühkastrat?   

Wie bei allen Tieren, genauso wie bei Kaninchen, 
Hühnern, Schafen, Ziegen, werden auch bei 
Meerschweinchen fast immer die gleiche Anzahl an 
Männchen und Weibchen geboren.  

Weil mitunter die Meerschweinchen-Männchen 
entweder gut gestaffelt werden müssen um vom 
Alter verträglich zu sein, gehen sie trotzdem ab 2,5 
– 11 Monate durch eine Sturm- und Drangphase 
der „Rappelphase“ genannt und sind dann 

rüppelhaft, unsozial, streiten gerne und sind generell nur schwer verträglich.  

Um sie auch gut unterzubringen bietet es sich an, diese kleinen Jungs bereits im Vorfeld zu 
kastrieren, dann kommen sie nicht in diese Sturm- und Drangphase der Pubertät, sondern sie 
werden dann bereits VOR der Geschlechtsreife im Alter von 4-6 Wochen (250 bis 350 Gramm) 
frühkastriert. Durch werden sie nie geschlechtsreif, entwickeln den Bockgeruch nicht und 
verhalten sich auch nie typisch männlich. Sie interessieren sich nicht für Weibchen, bezirzen 
diese auch nicht, springen nicht auf ein Weibchen auf und für andere Männchen riechen sie wie 
ein Baby oder wie ein noch nicht geschlechtsreifes Weibchen.  

Frühkastrate stellen jedenfalls keinen Konkurrenten für andere Böcke dar! Sie bromseln nicht, 
sie wiegen nicht ihre Hintern und sie kommen auch in keine Rappelphase.  Man kann 
Frühkastrate auch sehr gut in einer Gruppe unterbringen, im krassesen Fall, sogar 5 Frühkastrate 
und 1 Weibchen, es passiert rein gar nichts! Auch beim Mischen in etwas größeren 
Haremsgruppen mit einem Spätkastraten, und über 3 Weibchen, bringen Frühkastrate Ruhe 
hinein, weil die Frühkastrate keinen Hormonschwankungen unterworfen sind, wie die 
Weibchen. Und der Spätkastrat muss sich um die Frühkastrate nicht kümmern.  

In der Zucht werden in der Regel 2 Weibchen mit einem Bock gedeckt, weil es für die Weibchen 
zu stressig ist, alleine dauernd von einem Bock bezirzt zu werden, weil dieser so früh wie möglich 
decken will. Weibchen werden aber „nur“ alle 14-18 Tage brünstig und dann erst darf der Bock 
decken. In der Zwischenzeit lassen sie den Bock nicht ran, bespritzen ihn gezielt mit Harn, sollte 
er sich ihnen ungebeten nähern. Der Frühkastrat bleibt bei Zuchten immer beim Deckbock 
dabei, damit er nicht alleine gehalten wird, da auch Einzelhaltung in Zuchten verboten ist. Der 
Frühkastrat bleibt ganz einfach in der Gruppe, wenn die Weibchen gedeckt werden sollen.  

 


